
Rentensysteme im Globalen Süden
Beispiele aus Tansania und Pakistan



HelpAge Deutschland

• ist ein entwicklungspolitischer und humanitärer Verein

• setzt sich für die sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen 

Rechte älterer Menschen in Entwicklungs- und 

Transformationsländern ein

• wurde 2005 gegründet

• ist Mitglied im weltweiten Netzwerk HelpAge International

• führt Projekte zur Verbesserung der Lebensverhältnisse älterer 

Menschen durch (Förderung ihrer Anerkennung, finanziellen 

Absicherung und Wohlergehen für ein Leben in Würde)

• Themengebiete: Gesundheit, Menschenrechte, Migration/ 

Flucht, Grundsicherung, Wissensweitergabe



Tansania

Minimalrenten für ältere Menschen

Problematik I

• wirtschaftlicher Aufschwung, dennoch Rang 151 (von 188) im 

Human Development Index (HDI)

• 12 Mio. Einwohner leben in Armut, 4 Mio. in extremer Armut

• es gibt etwa 3 Mio. ältere Menschen

• keine staatliche Altersversorgung

• National Ageing Policy nicht 

umgesetzt

• Erschwerter Zugang zu 

kostenfreien, staatlichen 

Dienstleistungen



Problematik II

• ältere Menschen sind durch die Auswirkungen der HIV/ Aids-

Pandemie und Migration oft allein gelassen

• insb. die Provinz Kagera am Victoriasee war stark von der AIDS-

Pandemie betroffen

• ältere Menschen mussten für die Pflege, Medikamente, 

Arztkosten, Beerdigungskosten für ihre Kinder aufkommen

• die Betreuung der Enkel bedeutet zusätzliche finanzielle 

Belastung und Verantwortung

• die Hälfte der Aids-Waisen leben bei den Großeltern

 vor diesem Hintergrund hat sich 2003 Kwa Wazee („für ältere 

Menschen“) gegründet

Tansania

Minimalrenten für ältere Menschen



Bereits sehr kleine Rentenbeträge zeigen große Wirkungen:

Erhöhung der 

Ernährungssicherung, 

verbesserte Ausstattung

mit Dingen des 

täglichen Bedarfs, 

verbessertes 

psychosoziales 

Wohlergehen,

verbesserter Status 

und Inklusion in die 

Gemeinschaft, sowie 

höhere Resilienz in 

Notsituationen 

Tansania

Minimalrenten für ältere Menschen



Spar- und Unterstützungs-Gruppen fördern den Zusammenhalt, die 

gegenseitige Hilfe in schlechten Zeiten und verbessern die wirtschaftliche 

Situation älterer Menschen.

Tansania

Minimalrenten für ältere Menschen



Auch Hühner- und Ziegenmikrokredite tragen zur Verbesserung der 

wirtschaftlichen Existenzgrundlage bei.

Tansania

Minimalrenten für ältere Menschen



Die Lobby- und Advocacy-Arbeit für die Rechte 

älterer Menschen und für die Einführung eines nationalen Rentensystems 

sind ein wichtiger Bestandteil der Arbeit von Kwa Wazee.

Tansania

Minimalrenten für ältere Menschen



Problematik I

• Rang 147 (von 188) im Human Development Index (HDI)

• Bevölkerung Pakistans altert sehr schnell (Menschen 60+: 

2012: 11,7 Mio; 2050: 43,3 Mio)

• kein Rentensystem/ System sozialer Sicherung

• vor allem ältere Menschen leben in Armut

• traditionelle Versorgungssysteme (v.a. durch die Familien) 

funktionieren nur noch selten

• Fehlendes Bewusstsein für den Wandel und die Problemlage

Pakistan

Umsetzung von Altenrechten



Problematik II

• Altengesetz: Senior Citizens Act zur besseren Versorgung 

älterer Menschen

bisher nur in zwei Provinzen verabschiedet

 mangelnde Implementierung:

mangelndes Wissen, mangelnder politischer Wille, 

langsame Bürokratie, fehlende Umsetzungsrichtlinien, -

mechanismen, geringe technische und fachliche Expertise, 

schlechte Datenlage und schlechtes Datenmanagement, 

fehlender Druck von oben sowie von unten/außen

Pakistan

Umsetzung von Altenrechten



Pakistan

Umsetzung von Altenrechten

Projektinhalte

Ziele: Unterstützung in der Implementierung des Gesetzes; 

Signalwirkung für die Umsetzung in anderen Distrikten; Pilot-Projekt 

Grundlagen, Materialien, „Best Practices“ und „Lessons Learned“

- Sensibilisierung des Senior Citizens Council (Rat) für seine Aufgaben und 

die Themen Alter und Inklusion

- Internationaler Erfahrungsaustausch zur sozialen Sicherung älterer 

Menschen (Nepal, Bangladesch)

- Entwicklung eines Management-Informationssystems und Datenerhebung

- Bereitstellung von technischer Unterstützung (Berater für Ministerium für 

Soziales)

- Sensibilisierung/Training der Mitglieder der Provinzversammlung, der 

Vertreter von Ministerien, von Medienvertretern

- Aufbau und Training von OPAs


